LS Projektvorschlag – Modellieren mit Funktionen


Wie läuft ein „Wasserkanister“ aus?  Ein Modellierungswettkampf mit Funktionen
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Bilder: auslaufendes Wassergefäß

	Bei der Arbeit müsst ihr im Anschluss an die Messungen überlegen, welche der bekannten Funktionstypen für die Prognose geeignet erscheinen.
Wenn ihr alle mit Excel und Trendlinien  umgehen könnt, ist auch dieses Werkzeug erlaubt.

Exponentialfunktion

f(t)=a*b^t

Parabel

f(t)=k*t²+b

Proportionalität

f(t)=a*t

Antiproportionalität

f(t)=1/t

Wurzelfunktion

f(t)=k+sqrt(t)
	Problemstellung: Der Film zeigt über 30 bzw. 90 Sekunden, wie ein Wasserbehälter ausläuft (Anfang des Auslaufvorganges). Der Pegel im Gefäß sinkt, die Weite des Strahls nimmt ab, der Streckfaktor der  nach unten geöffneten Wurfparabel verändert sich. 


Frage: Wann wird der Behälter komplett ausgelaufen sein?

Die Gruppe, die nach einer vorgegebenen  Modellbildungs- Rechen und Diskussionszeit  (etwa 20 Minuten), die beste Prognose abgibt, hat gewonnen. Dabei kann jede Gruppe den Film beliebig oft am Computer ansehen und am Bildschirm ausmessen. Das geht, indem man entweder  eine Folie am Bildschirm fixiert und beim Schauen und Stoppen des Filmes mit einem Mediaplayer Markierungen anbringt, die man nachher ausmisst, oder 

den Film mit einem Programm zur Videoanalyse (Videanalyzer, Viana) ausmisst.

Vorschlag: In den Zweiergruppen arbeitet ihr wie folgt: 

a)
Eine Zweiergruppe untersucht, wie sich die Höhe des Wasserstandes mit der Zeit verändert und versucht, diese Veränderung durch eine geeignete Funktion zu beschreiben.

b)
eine andere Zweiergruppe versucht, die Weite des Strahls in der Abhängigkeit von der Zeit zu beschreiben.

c)
die dritte Zweiergruppe versucht, den Streckfaktor k der „Wurfparabel“ des Wasserstrahls (f(x)=k*x²) in Abhängigkeit von der Zeit durch eine Funktion zu beschreiben.

Vor Abgabe der Prognose setzen sich die Zweiergruppen zusammen und gleichen ihre Prognose untereinander ab und diskutieren die gewählten Modellfunktionen untereinander.

Auswertung:

a)
Jede Gruppe trägt ihre Modellierungsüberlegungen vor und begründet, wie sie zu ihrer Prognose kam. Die Güte (mathematische Qualität, Stichhaltigkeit) des Vortrags wird von einer Jury, bewertet, zu der ein Mitglied einer jeden Gruppe und euer Mathelehrer gehört.

b) 
Anschießend wird der Film des auslaufenden Wassergefäßes gemeinsam gesehen und die Prognose des Entleerungszeitpunktes an der Realität überprüft.
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